
15. Reisekostenersatz

Vom Arbeitgeber erstattete Reisekosten sind steuer- und beitragsfrei, solange sie die als
Werbungskosten abziehbaren Beträge nicht übersteigen.

Beispiel

Ein Arbeitnehmer hat eine erste Tätigkeitsstätte bei seinem Arbeitgeber und nutzt seinen privaten
Pkw für diverse Kundenbesuche (Auswärtstätigkeit). Der Arbeitgeber kann ihm die Fahrtkosten
für die Kundenbesuche mit 0,30 EUR je gefahrenen Kilometer steuer- und sozialabgabenfrei
ersetzen.

Bei einer auswärtigen beruflichen Tätigkeit im Inland können folgende Verpflegungspauschalen
steuerfrei gezahlt werden (§ 9 Abs. 4a EStG):

Für eintägige Dienstreisen ohne übernachtung mit einer Abwesenheit von mehr als 8 Stunden
kann eine Pauschale von 14 EUR berücksichtigt werden.

Beachten Sie | Dies gilt auch, wenn der Arbeitnehmer seine Auswärtstätigkeit über Nacht (also
an zwei Kalendertagen) ausübt somit nicht übernachtet und dadurch ebenfalls insgesamt mehr
als 8 Stunden abwesend ist.

Bei mehrtägigen Dienstreisen gilt eine Pauschale von 28 EUR, wenn der Arbeitnehmer volle 24
Stunden abwesend ist (Zwischentag).

Für den An- und Abreisetag einer mehrtägigen auswärtigen Tätigkeit mit übernachtung kann
ohne Prüfung einer Mindestabwesenheitszeit eine Pauschale von jeweils 14
EUR berücksichtigt werden.

PRAXISTIPP | Beim Verpflegungsmehraufwand kann der Arbeitgeber bis zu doppelt so hohe
Pauschalen gewähren, wenn er die über die normalen Pauschalen hinausgehenden Beträge mit
25 % pauschal versteuert (vgl. § 40 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 EStG).


